
Badminton:
Co-Trainer
für Gifhorn?
Die SG bastelt am
Regionalliga-Kader

Der Kampf um Punkte auf dem
Rasen und am Monitor

Fußball-Oberliga: Lupo/Martini Wolfsburgs Routinier Melvin Luczkiewicz
hat noch eine weitere Leidenschaft für sich gefunden

zugänglich, dazu kann jeder Besu-
cher Fragen stellen oder sich äu-
ßern.

Fußball steht beim Wolfsburger
Sommerneuzugang allerdings nach
wievoranersterStelle.DieOberliga
kennt er schon einige Jahre von sei-
nem Ex-Klub MTV Gifhorn. Für den
Mann mit der Rückennummer 23
verliefderStartbeiLupowieerhofft.
Er selbst erhielt im zentralen Mittel-
feld viel Einsatzzeit, die Mannschaft
von Trainer Michele Rizzi spielt wei-
terhin um den Aufstieg mit. „Der
Konkurrenzkampf bei uns ist schon
sehr groß. Es gibt nicht viele Vereine
in dieser Liga, die eine solche Quali-
tät wie wir im Mittelfeld haben“,
verdeutlicht Luczkiewicz. Den
Unterschied zu seiner vorherigen
Station Gifhorn habe er schnell ge-
spürt, „schon im Training ist es hier
noch schneller und körperbeton-
ter“.SelbsteinerderÄltesten imKa-
der konnte so noch dazulernen.

zusätzliche Liga-Motivation
durch das Pokal-Aus
Nach dem unglücklichen Halbfinal-
Aus im NFV-Pokal am Ostermontag
bei Ligakonkurrent Hildesheim (5:7
nach Elfmeterschießen) „war die
Enttäuschung in den Tagen danach
sehr groß“. Denn: Die Wolfsburger,
die zwischenzeitlich 2:0 führten, be-
saßen gute Möglichkeiten, um das
Duell mit dem dritten Tor vorzuent-
scheiden. „Ich denke aber, dass uns
das noch einmal einen zusätzlichen
Schub gibt, wir dadurch noch ehr-
geiziger werden“, blickt Luczkie-
wicz auf die Schlussphase der
Punktspielserie. Im Titelkampf sei
noch alles offen, „wir wollen da
noch ein Wörtchen mitreden und
das Bestmögliche erreichen“. Das
erneute Erreichen der Aufstiegsre-
legation zur Regionalliga wäre für
Lupo „schon ein kleines Highlight“.

Einen weiteren Schritt in diese
Richtung gehen wollen die Italiener
am Sonntag (14 Uhr) mit einem
Heimerfolg über den 1. FC Germa-
nia Egestorf-Langreder. „Das ist
eine gute und erfahrene Truppe, die
ihre Stärken auch im Umschaltspiel
hat“, weiß der Mittelfeldspieler. Die
Rizzi-Elf wird den Kontrahenten
zwar keineswegs unterschätzen,
möchte dennoch die drei Punkte
einfahren. „Wir wollen uns die posi-
tive Stimmung wieder zurückho-
len“, verdeutlicht Luczkiewicz.

muss man schon unter die ersten
Drei kommen“.

„Ich bin nicht der Typ, der
abends um die Häuser zieht“
Gemeinsam mit seiner Freundin,
die ebenfalls zu einer Gamerin
avanciert ist, hat sich Luczkiewicz
einen Gaming-Raum eingerichtet.
Der fungiert von 7 bis 16 Uhr noch
als Büro im Homeoffice, anschlie-
ßend als Ort für Videospiele. „Wir
haben zwei normale Schreibtisch-
plätze, an denen wir zunächst unse-
re beruflichen Angelegenheiten er-
ledigen, und dazu noch einen Fern-

seher“, sagt der Fachplaner für
Elektrotechnik und Brandmeldean-
lagen, der oft aber auch mit bezie-
hungsweise gegen Kumpels zockt.
„Ein paar Stunden“ kommen pro
Abend schon zusammen, sagt der
29-Jährige. „Aber ich bin einfach
nicht mehr der Typ, der abends um
die Häuser zieht, sondern ich zocke
dann lieber genüsslich.“ Über die
Plattform Twitch streamt er zudem
seine Videospiel-Abenteuer. „Da
kann man den Leuten etwas zeigen,
sie überhaupt kennenlernen und
mit ihnen chatten“, erklärt Luczkie-
wicz. Der Kanal sei für jedermann

Punktejagd auf dem Platz und amMonitor: Lupo-Routinier Melvin Luczkiewicz
hat noch eine weitere große Leidenschaft gefunden. FOTO: rOLAND hErMSTEIN

Wolfsburg. Punkte sammelt er nicht
nur auf dem Platz, sondern auch an
der Playstation 5: Melvin Luczkie-
wicz, Mittelfeldspieler des Fußball-
Oberligisten Lupo/Martini Wolfs-
burg, hat für seine Freizeit eine wei-
tere Leidenschaft gefunden. Wäh-
rend der 29-Jährige mit den Italie-
nern in dieser Saison noch aufstei-
gen könnte, geht’s am Monitor unter
anderem um Geldprämien – und die
können durchaus lukrativ sein.

Es fing schon früh an: Da zockte
Luczkiewicz oft noch mit seinem äl-
teren Bruder Marvin – bei FIFA oder
Pro Evolution Soccer ging’s zumeist
um Tore. „Da haben wir uns immer
gegenseitig aufgehetzt“, erinnert
sich der Braunschweiger schmun-

zelnd zurück. Fußball-Simulationen
tut er sich mittlerweile nicht mehr
allzu häufig an, da das Online-Ver-
gnügen immer teurer wird. Haupt-
sächlich zockt Luczkiewicz mittler-
weile Call of Duty aus dem Genre
Ego-Shooter. Üblicherweise über-
nimmt man dort die Rolle eines Sol-
daten in einem Kriegsszenario. „Pro
Kill bekommt man Punkte gutge-
schrieben, kommt damit automa-
tisch in ein Ranking“, erklärt der Lö-
wenstädter. Bereits an zwei großen
Online-Turnieren nahm er teil, lan-
dete bei einem sogar unter den ers-
ten Hundert bei insgesamt um die
5000 Teilnehmenden. Damit hatte
er sich zugleich auch eine kleine
Vergütung gesichert, „aber wenn
man richtig was erreichen möchte,

Von Florian Schulz

Ich bin einfach
nichtmehr
der Typ, der
abends um

die Häuser zieht,
sondern ich zocke

dann lieber
genüsslich.
Melvin Luczkiewicz,
Lupo-routinier

Dank YouTube ins Team gelaufen
Fußball-Landesliga: Hillerses Jannis Bornemann investierte in den vergangenen Jahren viel in seine Ausdauer

Hillerse.„Börni hat es geschafft, sich
in die Mannschaft zu laufen“, sagt
Julian Wildemann, Trainer des Fuß-
ball-Landesligisten TSV Hillerse,
schmunzelnd. Er spricht dabei über
seinen Sommerzugang Jannis Bor-
nemann, der vom SV 06 Lehrte
(Kreisliga Hannover) kam und sich
mittlerweile zu einer unverzichtba-
ren Stütze auf der Außenbahn mau-
serte.Dafür investierte der 24-Jähri-
ge viel – und das intensive Studium
von YouTube-Videos war nur der
Anfang seines Weges.

„Schnell war ich schon immer“,
sagt Bornemann. Die Ausdauer er-
arbeitete sich der Peiner hingegen
in den vergangenen Jahren. „Ich
habe mich sehr mit meinem Körper
beschäftigt.“ Auf der Plattform You-
Tube schaute er sich Videos von In-
fluencern an, die sich vor allem auf
den athletischen Bereich speziali-
siert haben. „Klar: Pumpen ist cool.
Aber das ist eben für den Fußball
nicht ganz so förderlich“, weiß er.
Gänzlich aus eigenem Antrieb woll-
te Bornemann seine Fitness voran-
treiben, achtete einerseits genauer
auf seine Ernährung und drehte
schon inmitten der Corona-Zeit im-
mer mehr Laufrunden.

Mittlerweile absolviert er in der
Regel zweimal pro Woche eine 14-
Kilometer-Strecke, im Sommer letz-
ten Jahres lief er in Hannover sogar
einen Halbmarathon in knapp unter
zwei Stunden. „Dafür hatte ich mich
erst zwei Tage vorher angemeldet“,
erinnert er sich schmunzelnd, „ich

sich an das höhere Niveau zu ge-
wöhnen. Doch durch mehr Spielzeit
steigerte sich auch sein Selbstbe-
wusstsein. „Jannis hat sich durch
Einsatz und Wille in die Mannschaft
gekämpft“, sagt Coach Wildemann.
Und: „Er ist für mich ein wenig wie
ein Soldat – er macht genau das, was
man ihm sagt. Das wünscht sich je-
der Trainer.“ Auf der Außenbahn sei
Bornemann seit der Rückrunde
„nicht mehr wegzudenken“. Denn:
„Kein Spieler zieht so viele Sprints
an und legt so viele Kilometer in
einem Spiel zurück wie er.“ Der Pei-
ner sieht sich selbst als typischen
Schienenspieler, verrichtet sowohl
offensiv als auch defensiv viel Lauf-
arbeit, ist zudem zweikampfstark
und glänzte in den vergangenen
Jahren vor allem als Vorbereiter.
Arbeiten möchte er hingegen noch
an seinen fußballerischen Fähigkei-
ten sowie am Torabschluss.

Drei Partien absolvierte Borne-
mann, der beruflich im IT-Consul-
ting in Braunschweig tätig ist, sogar
als Innenverteidiger. Am wohlsten
fühlt er sich aber auf der offensiven
Außenbahn. Um dort regelmäßig
spielen zu dürfen, tat er speziell in
der Winterpause viel für sich und
war in der Vorbereitung bei nahezu
jedem Training anwesend. „Unser
Co-Trainer Joshua Sievert hat ge-
sagt, dass ich mittlerweile eine Pfer-
delunge habe. Aber auch körperlich
habe ich noch einmal zugelegt“,
sagt der 24-Jährige. Vom Klassen-
erhalt ist er nach wie vor fest über-

zeugt. Denn: „Jeder hängt sich voll
rein, wir haben einen richtig guten
Konkurrenzkampf und auch die
Trainer haben unfassbar Bock.“
Speziell in diesem Jahr hätten die
Hillerser viele gute Leistungen auf
den Rasen gebracht, „die Mann-
schaft lebt“.

Leben muss sie auch am Sonntag
(15 Uhr), wenn Mitaufsteiger FC
Germania Bleckenstedt zu Gast ist.
Im Hinspiel gab es ein 2:2. „Wichtig
ist, dass wir mehr Vertrauen in unse-
re Fähigkeiten haben und kühlen
Kopf bewahren“, so Bornemann. fls

So tippt Jannis Bornemann
den 26. Landesliga-Spieltag:

Samstag, 16 Uhr:
SV Lengede – FT Braunschweig 0:2. „Die
Freien Turner setzen ihren Lauf fort.“
Sonntag, 15 Uhr:
SCGöttingen 05 – SSV Kästorf 2:1. „Die
Göttinger sind individuell stärker.“
VfLWahrenholz – SSVNörten-Harden-
berg 2:2. „Wahrenholz ist gut drauf und
holt einen Punkt.“
MTVGifhorn – FC Eintracht Northeim 0:2.
„Northeim ist aktuell formstärker.“
TSVHillerse – FCGermania Bleckenstedt
2:1. „Wir werden es besser machen als im
hinspiel.“
FC Türk Gücü Helmstedt – Eintracht
Braunschweig U23 1:4. „Die Eintracht wird
ihrer Favoritenrolle gerecht.“
TSV Landolfshausen/Seulingen – Boven-
der SV 1:1. „Ich erwarte ein Spiel auf Au-
genhöhe.“
MTVWolfenbüttel – SVGGöttingen 3:0.
„Der MTV nutzt seinen heimvorteil aus.“
Lehndorfer TSV – TSCVahdet Braun-
schweig 1:3. „Vahdet siegt aufgrund
seiner qualitativen Vorteile.“

hätte vielleicht doch etwas mehr im
Vorfeld trainieren sollen.“

Doch Fußball ist beim 24-Jähri-
gen Priorität Nummer 1. Vor seinem
Wechsel nach Hillerse im Sommer
2023 spielte er anderthalb Jahre in
Lehrte, stieg mit dem Klub von der
Bezirks- in die Kreisliga ab. Im
Nachwuchs hatte er für Arminia Ve-
chelde bereits in der Landesliga ge-
spielt und wollte auch im Herrenbe-
reich wieder höher hinaus. „Ich ha-
be in meinem Handy noch die Num-
mer von Dominik Dünow, meinem
jetzigen Mitspieler, gefunden. Wir
kannten uns noch durch gemeinsa-
me Freunde, hatten zuvor aber nie

zusammengespielt“, erzählt Borne-
mann. Er nahm zunächst Kontakt zu
Dünow sowie später zu Teammana-
ger Stefan Kaufmann auf. Nach
mehreren Probetrainings beim TSV
stand der Wechsel schon in der Win-
terpause der Vorsaison fest. Ein aus-
schlaggebender Grund war die Ent-
fernungvonnur20bis25Autominu-
ten zur Heimat, aber auch die sport-
liche Entwicklung sowie das Mitei-
nander in Hillerse. „Der Zusam-
menhalt hier ist wirklich familiär,
die Mannschaften unterstützen sich
gegenseitig“, verdeutlicht er.

ZuBeginnhattederMannmitder
Rückennummer 13 noch Probleme,

Enorm ehrgeizig: Sommerneuzugang Jannis Bornemann (l.) erkämpfte sich
seinen Stammplatz beim Landesligisten TSVHillerse. FOTO: SEBASTIAN PrEUß

Gifhorn. Die geplante Vorstands-
sitzung wurde verschoben, meh-
rere Fragezeichen bleiben bei
den Badminton-Cracks der SG
Gifhorn/Nienburg. Mindestens
zwei Abgänge stehen fest, eben-
so wie ein Neuzugang – doch da-
bei wird’s sehr wahrscheinlich
nicht bleiben. Und: Trainer Hans
Werner Niesner plant, seinen
Sohn als Unterstützung mit ein-
zubauen.

Ein Ehepaar wird die SG nach
dem Abstieg in die 2. Liga defini-
tiv verlassen: Maren Völkering
wechselt zurück nach Bremen,
ihr Mann Yannik nach Peine.
Callum Smith und Holger Herbst
bleiben. Auch Patrick Thöne
wird Gifhorn/Nienburg erhalten
bleiben, aus beruflichen Grün-
den jedoch kürzertreten. Offen
ist noch, wie es bei Marvin
Schmidt weitergeht. Und: Eine
Kehrtwende könnte es bei Marti-
na Nöst und Rachel Andrew ge-
ben, deren Abgänge eigentlich
sicher schienen. Neu dazu
kommt definitiv die deutsche
U17-Meisterin Leonie Wronna,
die ursprünglich für die Zweit-
vertretung vorgesehen war, al-
lerdings in der Vorsaison bei
ihren sporadischen Einsätzen in
der Ersten einen positiven Ein-
druck hinterließ.

„Wir brauchen gerade bei den
Herren noch ein bis zwei feste
Neuzugänge“, verdeutlicht
Niesner. Gespräche laufen, über
Namen möchte er aber noch
nichtsprechen.Dennnochindie-
ser Woche – das versicherte der
Coach – wird’s Gespräche mit
dem Vorstand geben. Dann
könnte es erste Entscheidungen
geben. Niesner weiß: „Wir sind
im Prinzip gut aufgestellt.“ In der
RegionalligamöchtedieSpielge-
meinschaft oben mitspielen, vom
Wiederaufstieg möchte der Trai-

ner allerdings (noch) nicht spre-
chen. „Diese Option könnte sich
vielleicht ergeben, sollte unsere
Saison erfolgreich verlaufen.“
Wann die Vorbereitung auf die
kommende Spielzeit startet, ist
ebenso noch offen.

Da Niesner auch beruflich als
Trainer tätig ist und seine Aufga-
be bei den Gifhornern nur auf eh-
renamtlicher Basis läuft, kann er
zu vielen Auswärtspartien nicht
mitreisen. Stattdessen nimmt er
auf Honorarbasis währenddes-
sen Camps oder Individualtrai-
nings wahr. Doch womöglich er-
gibt sich bald eine andere Lö-
sung. Denn der Coach möchte
seinen Sohn Robin zum Co-Trai-
ner aufbauen. Der 46-Jährige
spielte früher in der 1. und 2. Li-
ga. „Er war schon in den letzten
Heimspielen der vergangenen
Saison dabei und hat Lust be-
kommen. An der Erfahrung man-
geltesbei ihmganzsichernicht“,
erklärt Niesner. fls

Noch Fragezeichen: HansWerner
Niesner (l.) fahndet nach Zugängen
für Gifhorn. FOTO: LEA BEhrENS

Co-Trainer-Kandidat: Robin Nies-
ner (l.) kennt den BVGifhorn ganz
genau. FOTO: MIChAEL FrANKE

In Kürze

Kreisliga: Spiel in
Knesebeck fiel aus
Knesebeck. In der Fußball-Kreisli-
ga Gifhorn konnte die Partie zwi-
schen demVfL Knesebeck und der
SVMeinersen aufgrund von Unbe-
spielbarkeit des Platzes am Freitag-
abend nicht stattfinden. „Der Platz
steht komplett unter Wasser und ist
mit Pfützen bedeckt“, berichtete
VfL-Spielertrainer André haven. Da
es das rückspiel ist, war ein heim-
rechttauschmit Meinersen ausge-
schlossen. Über einen neuen Ter-
min „haben wir uns noch keine Ge-
danken gemacht“, so haven weiter.

TSC Gifhorn lädt
zu Tanzturnieren
Gifhorn.Beim Tanz-Sport-Club Gif-
horn stehen amWochenendewie-
der die Club-Tanz-Tage an. rund
120 Starter werden in der Mühlen-
stadt im Tanzsportcentrum an der
Adam-riese-Straße 14 erwartet.
Am Samstag wird der erste Langsa-
meWalzer um 13.20 Uhr erklingen
und im letzten Quickstepp wird um
etwa 17.30 Uhr der Sieger der Mas-
ters-I-C-Klasse ermittelt. Am Sonn-
tag wird es ab 11.30 Uhr Kinder-,
Junioren- und Jugendturniere zu
sehen geben. Der Nachmittag ge-
hört dann wieder bis etwa 17.30 Uhr
den erwachsenen Turniertänzern.
Die Paare des TSCGifhorn starten
in drei Klassen, darunter auch Eva
und Guiseppe Guida, die kürzlich
den Landesmeistertitel in der Mas-
ters-III-C-Klasse in Bremen errun-
gen haben.

Vortrag für
Triathleten beim VfL
Wolfsburg.Das ist nicht nur für An-
fänger, sondern auch für Fortge-
schrittene und sogar Profis lehr-
reich: Dr. André Albrecht, Direktor
Leistungssport beim Triathlon-Ver-
band Niedersachsen (TVN), kommt
am 24. April (19 Uhr) nachWolfs-
burg, um in der alten Gaststätte des
VfL e.V. am Elsterweg einen Vortrag
zum Thema „Training für Sprinttri-
athlon“ zu halten. Dabei geht’s um
die Trainingsplanung, Faustregeln,
Tipps und Tricks zum individuellen
Trainingmit dem rad, beim Laufen,
beim Schwimmen sowie in Sachen
Kraft. Dazu gibt Dr. Albrecht weitere
Informationen für jedes Leistungs-
niveau. Wer für den 20. BrAWO-
Tankumsee-Triathlon und/oder den
37. BrAWO-Volkstriathlon inWolfs-
burg gemeldet ist, kann sich den
Vortrag kostenlos anhören. Andere
Gäste sind herzlich willkommen,
müssen jedoch eine Spende von 10
Euro hinterlegen. Anmeldungen
sind über info@triathlon-gifhorn.de
oder info@triathlon-wob.demög-
lich.
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